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Der »kranke Mann von Europa« 
W sich. dank der Nachfrage wieder 
m mobil. 

Haig« Manuel bietet seine Dien- 
ste aus wie sauer Bier-. Mehr sind sie 
auch nicht werth! 

M dem Eingreifen der Türkei hat 
Adi- ktzte Pforte ewffuet durch die 
W Sei-derben über die Vetbüudctcn 

Wtion ist der Sumpf der Ge- 

W, die moralische Pfützen an 

M Mc das Unkraut H c u ch c 

ji immer prächtig gediehen ist. 

cis-is halbe Waggonladunq »Spie! 
W fiit Europa« ist glücklich bei 

Mag nettes Schand dabcij 

Ins die .Emden« und ,-Karlsruhc« I 
III-lieu seit einiger Zeit 70 Krieng 
MS Jagd. Beim-the so geiniitl)- 
I- sie »Die sieben Schwobcn«. 

Englische Prinzcn ftcnern ireiqebig 
«- Him Prinz von Wertes-Fonds bei- 

heißt es. Deutsche Prinzen ge 
Den ihr Blut her! 

Auch der Krieg gegen die finstercn 
Möchte die sich in der Proliivitionsi 
an zufammengefunden haben- 
ist ein heiliger Krieg. Ein Kreuzzug 
sogen der Sünde größte — d i e 

Lüge 

Die deutsche Regierung will sämmt- 
It in Deutschland lebenden Englän- 
Ist Winen lassen, falls England 
M die Freilassung der in Großbris 

gefangen gehaltenen Deut- 
persögt »Haust dn deinen 

hau ich meinen Englän» 
: EDU- 

Ein putiger Kunde, der Lord Be- 

Mfotdi Erklärt da, daß die ernste 
Seite des Krieges erst beginnen wür- 
se, Denn die Deutschen in ihr eigenes 

.- Ists Medrängt wären. Also bis 

ziqt var Alles Spaß? Na, wart 

Atti Du wirst den Ernst schon noch 
TWl 

Ja einem unserer Wechselt-Ritter 
lesen wic, Deutschland habe dadurch- 
daß es die Türkei veranlaßt, in den 

-sries einzugreifen Verratlz an der 

Wen begangen. Ei, ei! Und 
Ist-hat England gethan, als es 

Eis-M Juden Turkos, Zuwid- 
F sek- nnd andere halt-wilde Völker aus 
II Wnd losließJ Um Antwort 
:! dirs Wen. 

Wenn man zusammenzählt, habens 
die deutschen Unterseeboote schon einen « 

beträchtlichen Theil der englischen 
Flotte vernichtet Zu bedauern ist« 

daß nicht genug Kreuzer vorhanden 
M, um nahe der englischen Küste zu 

Mit diesen wäre es mög- 

kich gewesen, den englischen Handel 
— M lahm zu legen. Allein Alles 

seist daraus hin, daß in der nächsten 

seit enerische Angtisse seitens det- 

.- 
See-nacht erfolgen werden-«- 

M die großen Schiffe mit schwe- 
ut Kanonen ausgerüstet sind. 

Die »Men« in den indischen Ge- E 

wössetm die »Leipzig« an der Küste; 
Süd-Uka, die »Karlsuhe«, die! 

«Mden«, die »Rüknberg« —- aqu 
sich allein gestellt, hat eine jede es auf: 

mommem dem britifchen lHandels 
einen Begriff zu geben, was ein ein- E 

deutschen Flotte aus--i 

»- 

W Give-Mid. 

Von Herrn Fee-d Rath erhielten 
wir dieser Tage folgenden Brief aus 

Deutschland sit-gestellt den wir imsta- 
tekesse der Leser nachstehend publizis 
ten wollen- 

Unter Anderem heißt es da: Wir 
danken Gott einmal, weil wir keine 
Feinde auf deutschem Boden hohen- 
iodann weil es Arbeit und Verdi2n’1, 
wenn auch nicht in dem Maße wie in 
Friedens«-few in deutschen Landen 

"gicbt; weil uns Gott eine reiche, sehr 
weiche Ernie geschenkt hat, so daß wir 
die Getreidezufnhr des Auslande ent- 
behren können, und endlich, weil 
leine Theuerung im Lande herrscht, 
die Lebensmittelpreise denen der Frie- 
denszeiten entsprechen 

Unsere Heere sind nnt Gottes 
Hülfe bisher siegreig gewesen 7 Ar- 
meen stehen in Frankreich und an der 
französischen Grenze Die 8. Armee 
i-s-findet sich jetzt in Polen, also in 
Russland Nachdem die Rufien im 
August einen Theil von Ostvrenßeu 
besetzt hatten, sind zwei Arme-i non 

ihnen nacheinander unter General v. 

Hindenburg geschlagen und zurückge- 
trieben worden Auch die Wilnw 
Armee wurde geschlagen und kennpfi 
unfähig gemacht. — 

Jn Frankreich ist jetzt die Entschei— 
dungsschlacht im Gange Wenn wir- 
siegen, ist der Widerstand der Fran- 
zosen gebrochen Damit die Entschlie- 
ßungen des Kaisers und des Großen 
Generalstabes nicht gestört werden- 
mird Alles geheim gehalten, man er- 

fährt nichts von der Zahl der im Fied 
stehenden Truppen, den Todten oder 
Verwundeten usw. Dies regt uns, 
auch nicht auf. Die Hauptsache ist,l 
daß wir siegen. Unser Kampf ist ein« 
gerechter, denn wir sind angegriffenL 
worden. Unser Heer hat das ganze 
deutsche Volk hinter sich und wird ge- 
tragen von einer Begeisterung, die 
nicht höher gesteigert werden tat-M 
die sich findet bei Jung und An, heil 
Hoch und Nnedrig, Vornehtn und Ge- i 
ring, Mann und Frau. Eintracht und E 

Einigkeit herrschen vom nqiiek vix-s 
»Zum ärmsten Manne. Hochmuth undi 

Eueberhebung findet Ihr nicht, aberz 
Ernst. festen Willen, Muth und Ent! 
schlossenheit im Heere und im Volke.«" 
Mit eisernetn Fleiße und in treuer 

Pflichterfüllung hat sich Deutschlandj 
militärisch auf diesen Kampf geriistet.’ 
von dein wir wußten, das er einmal 
kommen mußte. 

Aber auch vor England haben wir 

trat seiner großen Flotte keine Furcht. 
Unsere Blaujacken haben Muth und 

Unternehmungsgeist, find gut ausge- 
bildet und haben ein gutes Schiffs- 
material in den Händen 

Väter-wich- unser Bundesgenosse 

Ewehrt sich auch tapfer gegen die Rus- 
Tsen und Seel-ein Von Japan, M 
kseine gesammte Kultur den Deutschen 
jentlehnt het- hörst wir nichts, da wir 

; keine Verbindung mit unseren ostasias 
stischen Besitungen haben. 

Unsere Feinde verbreiten, daß 
zDeutschland auf grause-me WeiseKrieg 
Zfiihre Das ist Verleuindung Der 

JDeutsche ist gutmüthig, weich ge- 
!miithvoll, niemals aber grausam und 

Zdlutdiirstig. Jn Belgien haben Män- 
Tner. die nicht Soldaten waren, Frau- 
Fen und Kinder auf unsere Soldaten 
Eaus Häusern und Hinterhalten ge- 
Eschossem wofür sie erschossen nnd ihre 
Hidäuser zerstört wurden. Und mit 
Recht Der deutsche Soldat kämpft 
Jgegen die feindlichen Soldaten. niei 
nials aber gegen die Bewohner des 
Feindeslandes. Es ist vorgekommen- 
daß die Unsekn in ihren Quartier-en 
gut aufgenommen wurden, mit ihren 
Wirthen und deren Familien beim 
Abenressen saßen. Plötzlich zogen die 
Quartierwirthe Revolver aus den 
Taschen und knallten unsere Soldaten 
nieder. Man erklärte, keine Furcht 
vor den Deutschen zu haben und nicht 
zu fliehen Die Deutschen würden 
bezahlen. was sie bedürfen, würden 
keinem Menschen ein Leid zufügen. 
Dennoch ver-griff sich die seindliche Be- 
völkerung an ihnen. Ja. nicht ein- 
mal die Verwundeten waren sicher- 
Man hat solche gesunden, denen die 
Hände abgeschnitten worden waren. 

Ja neun Fällen sind Verwundeien die 
Augen aus-gestochen worden. Man 
hat einen gesunden, dem nach dem 
Aug-stechen der Augen in die Augen- 

:höhlen Unisormknöpse gesteckt worden 
waren. Und wie haben die rohen 

Rassen in Ostprenßen gegen Frauen 
Fund Mädchen geroütheti Und gegen 
Esosches Gesindel soll dann mild ver- 

fahren werden ? Und wenn eine bes- 

gische Stadt mit ihren Kunstschätzen 
bei der Bestrafung durch die Deut- 
schen zu Grunde geht, so ist das noch 
lange nicht so schlimm, als wenn Hun- 
derte braver. deutscher Landwedktnäns 
ner, die sich von Frauen und Kindern 
trennen mußten, seig ermordet oder 
als Verwundctc elend gequält wer- 

den. 

Wo Alles kämpft mag die Türkei 
nicht kasten. 

Der erste deutsche Sieg in osfener 
Seeschlacht mit geringem eigenen Ver- 
lust zeigt, daß dis deutsche Flotte an 

Tüchtigkeit ersetzt. was ihr an Zahl 
abgehen mag. Der deutsche Sieg in 
offenek Seeschlacht im Pacisic erweckt 
die Hoffnung aus einen solchen in der 
Nordsee, in welcher das deutsche 
Schluchtschiff Geschmader demnächst 
bald sein Erscheinen machen wird. 

Mut W W leM 
Inn user Irbeit l 

! 
« Daß die Viehzucht ganz Amerikas 
is W ist. nnd das auf die großen 

,Geldverluste keine Rücksicht genom- 
Emen wird, wurde vor einigen Tagen 
;in den Schlachtlsten Thicaaos bewie- 
Elen. An einem einzigen Nachmittag 
wurden 613 Ruder geschlachtet und 
iin fiir diesen Zweck an dev 54 Straße 
sanfgeworiene Gsäben versenkt Von 
Iden Preisthieter, die aus ganz Ame 
eika und Canadsc kommend dort aus 

gestellt waren, lind die meisten in Ge- 
salu- auch vernihtet zu werden, weil 

"lie gleichfalls an der Maul- nnd Klau- 
enleuche erkranlxn werden, die in den 
Chicagoer Schlnchihöfen· zum Aus- 
bruch gekommen ist. Der Werth der 
Preistniere wird allein auf 83,000,- 
000 geschätzt Sollten diese Preis- 
tlnere eingehen, wöre das Schlimme- 
daß damit die Zucht von Vollblut- 
ihieren bedenklich in Frage gestellt 
werden würde. 

Durch dieie Sperre kommen tempo- 
tär 10,00() Menschen außer Arbeit 
und die Bahnen verlieren täglich ca. 

820900 an Transpokiaelderm Es 
sind 510 Acker von Viehställen zu des- 
infizikcn· 800 Mann Iman 1T3,000« 
Stände-, 725 Gleiibahnen und 35 
Meilen Wasser-träge zu reinigen. 

« 

IFrankustiinncrecht seh PrehibitieIJ 

Lanasam. aber sicher steigt die« 
Mehrheit des Nebraska Vatunig ge- 

gen Frauenitiinnirecht. Allerdings ist 
dieie Mcnrheit klein genug, aber sie 
iit immerhin entscheidend Tie Be 
richte aus- UL Conuties zeigten, daß 
bis-«- Ende letzter Woche die Mehrheit 
3600 ist. Jene guten nnd wohlmei- 
nendeu Männer, welche angaben, das-. 
Frauenitiumirecht mit Protiibitions 
nicth zu thun habe. sind durch den 
Ausfall der Wahl eines Besser-en bes- 
lehrt worden Nicht weniger alg vier 
Staaten sind durch die Frauen in die 
Reihen der Prahivitionsitaatrn ge- 
mähit worden. nämlich Calorado. Ari- 

zona. Washington und Oregon» 
Das ,.State Journal« in Lincoln, das 
Mund stiick der Prohibitionisten, kün- 

diat auf Grund dieser Erfolge der 
«Trockenen" eine allgemeine Prohibli 
tionsicampsagne für Nebraska iin 

Jahre 1916 an. Es sagt, die Frau« 
en würden Fett erst ihren Einfluß siir 
Einführung der staatan Ptohihi- 
tian brauchen nnd die Kämpfer für 
persönliche Freiheit, die ihnen in die- 
ser Wahl opponirten, miirbe machen. 

JJn vier Jahren von— jetzt würde es 
»dann leicht sein« auch Frauenstinims 
recht zur Annahme zu drinnen Das 
wird in Nebraska nicht möglich sein, 
wenn die liberalen Stimmgeber bei 

Zeiten sich auf den ihnen ausgedrängs 
ten Kampf vorbereiten 

Spezielle Ereigniss e 
dieser Woche bei 

Wo die Preise 
niedrig sind. yzkyzkwyz W- :- 

« 

Wo die Werthe 
höher sind. 

Dankjagungs-Derkauf feiner cSkeinwasmd 
Angesichts der Knappheit und hohen Preise, verursacht durch den enropäischen 

Krieg, offeriren wir die besten Werth-, in feinen, weichen Tischleintüchern jedweder 
H 
Art. Unsere Aufträge für diese sinnen wurden früh im Frühjahr gemacht, und wir er- 

hielten dieselben zu jener Zeit zum allerniedrigsten Preise: Seitdem sind diese sinnen im 

Preise gestiegen, und zwar um 20 bis 40 Prozent, doch bei diesem Verkauf beimsen Sie 
den Vortheil dieses frühen Einkaufes ein. Hier find einige der Vergeht-: 

Musterlager 
aller Bettspreiten 
zu einem Drittel Ravatt. 

Musterlager von 

feiner Leinwand 
Seykp, Doilies etc., zum 

halben Preise. 

cifchsdamnstø. 
82,00 Grav, jetzt. .81.69 

1,75 Grad, jetzt» 1.48 
« 150 Grav, jew» 1.19 

1.25 Gan-, jew» 95c 

75c Grad jetzt» 55c 

Spezialpreife an 

Deinem-n Hand- 
tücherw 

Musteklager von 

caschentücherw 
Passe-w als Geschenke. 

Zum halben Preise-. 

Auswahl irgend eines Damen- oder Mädchen- 
Kostüms, das sonst 845.00 kostete, zn ...... 814095 
Ufer-Mc zu eise- Dtiml Unm. Muster-Strum- ciu Drittel wenigen 

Gondensirter Bericht des Zustande-Z dck 
. 

GrandIøland Das A B«C 
Nationaibank des Erfolges 

am Geschäftsfchluß. 31· Oktober 1914. 

aktiven 

Anleihen und Discontoo ..... 8753,727.78 
Ueber-sättige Wechsel ........ 7,325.72 
Ver.IStaaten-Bond6 100,000.00 
Bot-ds, Aktien, Securitäten.. 49,304.16 
Anderes Grundeigenthum 2,500.00 
Möbel un Einrichtung ...... 5,041.82 
Bank und fällig von Bauten. 191.808.69 

Total ............... 81,113,708.17 
Passiv-u 

Aktienkapital .. .. .. .8100,0()0.00 
Surpluss ................ 100,0(.)0. 0 

Ungetheilte Profite ........ 1«.),789.20 
Ja Citculauon ........... 10(),n("p0.00 
Depositen ............... 793,918.90 

Total ............... H1,113,708.17 
Dehofiten 30. Juni 1014 ...8704,588.12 
Depositea 12. Sept. 1914 .. 740,588.12 
Depositen 81. Okt. 1914.... 793,91)-;.97 

für eine Bankwie für den Einzelnen allein sind 

Vermögen-beständig 
Gehirn. Charakter. 

Die Grund Island Nationalbanl befipt alle 
diese Qualifikationen neben ihrer fünfunddkeißiai 
jährigen Erfahrung- 

Dies ist der einzige Grund, warum sie sich 
eines so ungewöhnlichen Erfolges erfreut und so 
tüchtige sowie durchweg zuvoktommende Dtenite 
leistet. 

Es ift die älteste Bank in dall County, im 
Jahre 1880 etablirt, mit petuniijken dülfsquellen 
im Betrage von Il,«3,708.17. 

Die sank-Casto- Ienntssrtlihee fees-set 
fssie Messen uns Carpsntttnen sind herzlich 
eingeladen, sit ans tu geschäftliche Versinan- 
zst trete-. 

xklan brachte: 889.330.85 Gewinn seit dem 30. sinnt d. Y» 
vor vier Monaten. Es- tst du- Anskrkrnuung des-Z Publikums-U daß unsere conservative-n 
Methoden und moxsknrn Faulnäten qennirdigt misrcht 

GKZUVD JSLZUVD NNTJMVZIL BZUVK 
Unter der Glocke-whi- Aelteste Bank in Halt Cis-inw- 

4 

—---— Wie wir vernelunen, ist von jetzt 
an der schöne Rollen-Port in der un- 

mittelbaren Nälse der Stadt für alle 
unerlaubt denselben Besuchenden ge- 
schlossen, und zwar mit Recht, obgleich 
dies sehr zu bedauern ist, denn der 
Park ist in weiterer Umgebung das 

einzige Fleckchen Erde, auf welchem- 
der nach Erholung suchende Wanderer 
unter schattgen Bäumen im Wal-; 
de, in weihevoller Stille rasten konn- 
te. Der Grund ist Unverstand undks 

Leichtsinn zu suchen, welche schon mehr 
wie einmal die Familie Stellen in 
Gefahr und Bestürzung brachte. So 
auch wieder ain letzten Samstag 
Abend. Eine Anzahl Studenten des 
Grand Island Vusinefz Callege, 
Männlein und Weiblein, hatten sich 
ins Pakt ein Stelldichein gegeben und 
ein Feuer angezündet für die ssube 

Treitung einee .,Lunch«. Da zu dieser 
l seit der Waldvoden dick mit erstorbe- 

sur-m Laub bedeckt ist, entstand eins 
sBrand und man war leichtsinnsa ge-; 
inni-» dein brennenden Laub n-"uig« 
oder gar keine Beachtung zu scheuten » 

Zur selben Zeit kamen Herr und Frau 
« 

s X is Palmen Angehörige der Familie- 
"Si.illcr,, nach dein Part, um d.«-rt ei-i 
nen Besuch abzustatten. und bemerk- 
ten das Feuer und die brennendes 
Laubschicht. Mit Hülfe der der Mit- 

glieder der Familie und de-: aus der 

Farm sich befindenden Freunds-Ue 
wurde das Feuer unterdrück-, doch 
tief der Vorfall begreiflicheir Weise 
teine geringe Aufregung hervor- 
Das Resultat ist, daß von nun an, um 

einer später drohenden Gefahr durch 
solchen Leichtsinn vorzubeugen der 

Park für das Publikum geschlossen 
wird- 

lcfise thåtige Leber bedeutet Gesund- ! 
? heit. i l ..-.... 

Wenn Sie wiinichen, gesund zuk 
sein, einen klare Geiichtssarbe zu birl 
ben und befreit zu sein von Renom- 
meniein, Verstopsung. Biliosität sowie 
Kopfweh und llnverdauiichceit, neh- 
men Sie Dr. King’s New Lise Pius 
Sie beseitigen unverdauliche Stosse 
und gistige Säfte-, reinigen das Blut 
und kuriren Veriiopsung. Nur 25 
Cents bei Eurem Apotheke 

Zu den Staaten, welche wegen der 
Maul- und Klauenseuche unter dem! 
Rindvieh unter Qurantäne stehen, ge- 
hören: Massachusetts, New York- 
Ohio. Pennsylvania, Illinois, Mai-y- 
land, Michigan- Wisconsin, Indiana, 
Iowa und Rhode Island Jn einem 
Ausruf weist der Sektetär für Land- 
wirthschast in Washington aus Fol- 
gendes hin: Diese Seuche ist derart 
ansteckend, daß bei den sit-Wen 
derselben in einer Herde, in der nur 

ein einiges Thier von derselben be- 
fallen war, tn sank kurzer Zeit act 
Were an der M erkrankte-h 
Aw« welche W W, ken- 
nte- xe beten-ter- dsd sie saß W 

Papsan Flcifchladcn 
F. Nichle Gefchåftsfübrcr 

Nachfolger uou van Wieder-, 3107 westl. Is. Strafu- 

Fkiiches und gefalzcuks Fleisch. Fische 
während der Simon 

Oliven, Dill-Gurken. cingcmachtes Corn- 
lscaf und Mekkrenig. 

Probtrt unser selbstauogelassemg Fett. Pronwtc Ab 

liefernng aller Entwurf-L 

Geht uns einen Versuchs-Auftrag. 

Sehr erfreut, 
Sie zu schen! 

Dnmen! Versäumt Ihr nicht Eure Pflicht? Vedenktk Jn 
der Schweiz sinden Sie aus einer Beviilkekungszahl von 1000, 
dasz 554 Bank-Caritas stehen haben. 

Jn den Ver. Staaten finden Sie nur 99 
Dämmert es Ihnen nicht« daß diese Nation extravagant ist? 

Sotgen Sie siir die Zukunft? 
Nicht, was verdient wird, sondern, sondern was gespart wird, 

das zählt 
Beginnen Sie mit einein Zone-Conn) in dieser Bank, ohne 

Rücksicht aus die Summe, und sassen Sie den festen Entschluß- 
in jedem weiteren Jahre besser siir Eventualitäten vorbereitet zu 
sein- 

Gmnd Island Nutional Bank 
Acltefte Bank is Hsll Cis-mi- Uatet der Glockenspiel Uhr- 

—- s— Als sich der an weftl l. Sttaßez 
wohnt-ach Albcrt Long am Sonntag 
zwei Meilen nordwcstlich von hier auf 
der Jagd befand, und aus seinem 
Buoso ein Gewehr zog, das er für 
nngeladen hielt, verfing sich der Ham- 
mer desselben mit einem Gegenstand 
unter dem Sid, io das sich der Schuß 
entlad. Die Ladung fuhr Herrn 
Lang in die rechte Hüfte, eine sechs 
Zoll lange und zwei Zoll breite Wun 
de veruriachend, so groß, daß man 

M Mgelens eines Mannes hinein- 
legen konnte, da alles Mich bis aus 
den Knochen der Hüfte fette-rissen 
wurde. M dieser schweren Ver-&#39;- 
ivundung hat der W seine Ce- 
scht w W- 

Er sagt: »Hei sich bewährt.« Herr 
H. Eckhardt, 541 Rinek Str» Jamess 
ville, Wis» schreibt: ,,"Forni’s Alpen- 
cräuter hat sich bewährt, selbst in Fäl- 
len, welche die Aerzte ausgeben. ci- 
ist sür uns ein Lebens-reitet gewesen 
nnd soll stets in unserem Hause seinen 
Piay haben.« 

Tausende haben Aehnliches bezeugt 
über dies alte, zeiterprobte Kräuter- 
Heilmittet Wird nicht in Apotheken 
verkauft Spezialaqenten liefern es 
dem Publikum. Wenn Sie keinen 

»Aqenten kennen- so schreiben Sie on 

die cerstellen Dr. Peter Fakmey s 
Spu« co» ts—ss eoxsom tre; 
Thimew Jll- 


